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Endlich Sommer

Montag, 22. Juni 2020 

Thun Patrizia Maurer erzählt in ihrem Buch «Überleben» ihre Geschichte. Eine von Vergewaltigung, Knochen-
krebs und Nierentransplantation, aber auch von Nahtoderfahrung. Sie möchte anderen zum Kämpfen 
 ermuntern. Und daran zu glauben, dass sich immer wieder eine Türe öffnen kann.  (sft) Seite 2 Foto: Franziska Streun

Sie wird ihr Mutmach-Buch «Überleben» auf dem Schlossberg präsentieren
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Wie Sie uns erreichen

Märit lockte Berner und 
Walliser in Scharen an
Domodossola Die Fahrt auf den Markt 
von Domodossola gehört zu den 
beliebtesten Shopping-Ausflügen. 
Am Wochenende lockte er wieder 
Hunderte nach Italien.  Seite 6

Auf dem Hinterrad auf 
den Mount Everest
Steffisburg Manuel Scheidegger – im 
Bild begleitet von Supportern – fuhr 
130-mal auf den Hartlisberg. So 
erklomm er virtuell den Mount Eve-
rest – auf dem Hinterrad! Seite 4

Glarner auf 
Jobsuche
Schwingen Schwinger-
könig Matthias Glarner 
arbeitet nicht mehr 
bei den Bergbahnen 
Hasliberg. Seite 13

Fussball Der FC Thun hat seine 
Tabellenlage bei der Wiederauf-
nahme der Meisterschaft nach 
Corona nicht verbessern können. 
Im Gegenteil: Er unterlag im Kel-
lerduell bei Xamax Neuenburg 
mit 1:2 und liegt drei Punkte zu-
rück Der frühe Platzverweis von 
Bertone (37.) spielte den Ober-
ländern ebenso wenig in die Kar-
ten wie das erste Gegentor kurz 
vor der Pause. Munsy glich zum 
1:1 (75.) aus, ehe ein Penalty von 
Nuzzolo (86.) die Punktehoff-
nungen knickte. St. Gallen bleibt 
mit YB an der Tabellenspitze, 
während Basel mit der 1:2-Nie-
derlage bei Luzern zurückgebun-
den wurde. (sp) Seite 13

FC Thun verliert 
das Kellerduell 
gegen Xamax

Oberhofen Die Lage rund um das 
in die Schlagzeilen geratene Res-
taurant Rebleuten hat sich etwas 
entspannt. Dem Pächtergespann  
Sue und Thomas Schmid erlässt 
die Burgergemeinde im Juli den 
Zins. Für die Monate Mai und 
Juni gewährt sie Stundung. Da 
die Einnahmen fürs Restaurant 
gegenwärtig bei 20 Prozent des 
Normalen liegen, sah sich der zu-
ständige Burgerrat Thomas 
Zumbach dazu veranlasst, we-
nigstens teilweise entgegenzu-
kommen. Der Burgerrat hat im 
Mai brieflich Geld gesammelt, 
das den Pächtern zugute kom-
men soll. Geld dafür von der Ba-
sis einzutreiben, finden einige 
Burger nicht richtig. Morgen la-
den die Pächter zu einem Musik-
abend ein. (sp) Seite 4

Rebleuten-Pächter 
erhalten für den 
Juli Zinserlass

 Seite 22

Heute /

Morgen /

Die neue Woche beginnt mit 
einem Wechsel aus Sonne 
und Wolken freundlich.

Am Dienstag gibt es 
Sommerwetter mit viel 
Sonne und über 25 Grad.

10° 27°

12° 24°

Sportler stirbt bei 
Gleitschirmunfall 
Diemtigtal Das schöne Wetter mit 
der phänomenalen Weitsicht 
lockte Tausende Gleitschirmpi-
loten in die Luft. Im Diemtigtal 
forderte der nicht ganz unge-
fährliche Sport am Samstag ein 
Todesopfer. Seite 3

Tellspiele wollen raus 
aus der Misere
Matten Für die Tellspiele sah es 
Ende des letzten Jahres düster 
aus. Sie standen kurz vor der 
Pleite. Jetzt haben sie die Flucht 
nach vorne angetreten mit einer 
neuen Inszenierung und neuem 
Marketing. Seite 5

Ein Flop zum Auftakt  
des Wahlkampfs
Tulsa/USA Donald Trump hatte 
auf Twitter «fast eine Million 
Menschen» angekündigt, die 
beim Auftakt seines Präsident-
schaftswahlkampfes dabei sein 
wollten. Doch blamabel wenige 
kamen.  Seite 10

Wenn der Onkel Doktor 
Angst macht
Gesundheit Viele Kinder haben 
panische Angst vor Arztbesu-
chen. Doch das muss nicht sein, 
ist eine Berner Kinderärztin und 
Buchautorin überzeugt. Sie setzt 
unter anderem auf Seifenblasen 
und Hypnose und vermeidet 
Worte wie «Nadel». Seite 18
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Was Sie wo finden

Der Bundesrat will die anhalten-
den Missbräuche in der Auto-
branche unterbinden. Er will die 
gesetzlichen Bestimmungen so 
neu justieren, dass zwei häufig 
angewandte Tricks beim Import 
von Neuwagen in Zukunft einem 
Gesetzesverstoss gleichkommen 
und somit von den Behörden ge-
ahndet werden können. Das zeigt 

der Entwurf zur Teilrevision der 
CO2-Verordnung, die derzeit in 
der Vernehmlassung ist. 

Konkret geht es um temporär 
umgebaute Fahrzeuge sowie 
Elektroautos, die nach ihrer Zu-
lassung in der Schweiz sofort 
wieder ins Ausland exportiert 
werden. Dies in beiden Fällen mit 
dem Ziel, die Klimabilanz der 

Autoimporteure zu verbessern 
und so allfälligen Bussen zu ent-
gehen. 

Der Elektromobilitätsverband 
Swiss E-Mobility begrüsst die 
Pläne des Bundesrats. Der Ver-
bandspräsident Jürg Grossen 
spricht von «Schlupflöchern», 
die nun endlich geschlossen 
würden. Den Anstoss für die Ver-

schärfung geben offenbar «ver-
mehrt mutmasslich rechtsmiss-
bräuchliche Aktivitäten», die der 
Bund festgestellt haben will. Ein 
gründliches Monitoring des Neu-
wagenmarkts und vermehrte 
Kontrollen sollen sicherstellen, 
dass sich die Importeure ins-
künftig an die neuen Regeln 
 halten. (sth) Seite 9

Bundesrat will Trickserei beim 
Import von Neuwagen stoppen
Klimaschutz Der Bundesrat will mit neuen Gesetzesbestimmungen Kniffs  
des Autohandels Riegel unterbinden. 

Gantrisch Seit 2010 gibt es den 
Naturpark Gantrisch, sein Ein-
zugsgebiet erstreckt sich von 
Belp bis an den Schwarzsee. Nun 
steht ein grosser Schritt bevor: 
Zwanzig Gemeinden entschei-
den in den nächsten Monaten da-
rüber, ob sie ihren Beitrag an den 
Naturpark erneuern. 

Das Bauchgefühl sei gut, sagt 
Geschäftsführer Christoph Kauz; 
er geht von einer breiten Zustim-
mung aus. Man habe in den letz-
ten Jahren regelmässig den Kon-
takt mit den Mitgliedsgemein-

den gesucht und versucht, 
präsent zu sein, sagt Kauz. Die 
Stossrichtung der Entwicklung 
der Naturparkidee soll beibehal-
ten werden. 

Christoph Kauz sagt aber 
auch, dass die Parkverantwort-
lichen ein stärker koordiniertes 
Vorgehen anstreben. Oft gingen 
Initiativen bisher von Einzelper-
sonen oder von Gemeinden aus. 
Nun wolle man «klarer auftrete». 
Zudem soll verstärkt in den 
 sanften Tourismus investiert 
werden. (sm/wrs) Seite 7

Naturpark will in sanften 
Tourismus investieren

Solarindustrie Patrick Hofers Fir-
ma 3S Solar Plus trotzt in Thun 
der Meyer-Burger-Tristesse. In 
übernommenen Hallen hält er 
mit der Produktion von Modulen 
den Traum der Energiewende am 
Leben. 3S Solar Plus stellt In-
dach- und Fassadenanlagen her. 
Das Solarmodul ersetzt dabei 
den Ziegel respektive den Wand-
verputz. «Wir verkaufen keine 
Solarmodule, sondern Solardä-
cher und -fassaden», so Hofer. In 
diesem Geschäft sieht er eine lu-
krative Nische. (jw) Seite 3

Die neuen Thuner 
Hoffnungsträger 
nach Meyer Burger

Grindelwald Der Tourismusort 
soll erneut die Regeln für Zweit-
wohnungen missachtet haben. 
Dorfbewohner Peter Roth, der 
den laschen Umgang mit Bauge-
suchen seit Jahren bekämpft, hat 
bei der Berner Staatsanwalt-
schaft Strafanzeigen gegen ehe-
malige und amtierende Gemein-
depolitiker eingereicht. Der Vor-
wurf von Peter Roth: Grindelwald 
soll bei Dutzenden Unterkünften 
den Erstwohnungsanteil nicht 
wie vorgeschrieben vermerkt ha-
ben. (wrs) Seite 3

Lascher Umgang 
mit Baugesuchen: 
Wieder Anzeigen
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EǄäȆtäȆǄĢǄď ǊƐĢùĢƁ ťǊǪ QŢǄ
�ȆăŢ Ş¶ùĢǄŵĢùĢƁş ĢǄǊăŢťĢƁĢƁ
Ķ ĽäǊǪ ĢťƁĢŽ�ƐŽťƁŕŤ�ȆǪ
ëŢƁŵťăŢƲÆťĢ ĽȊŢŵǪ ĢǊ ǊťăŢ äƁƺ
7ĻÆÛÛÆ· Ōß� i�«ĝ�Æ�ß� § �ĝ�ŌßÅ
�Æßß�ßŌß��ĝ�Ōß��Û�Ö��ß ĥÆsÃĮ
PŌsÃ =ßi�ÔPßßĻ�� ĥí·Pĝ PŌĥ
��ŌĻĥsÃÖPß�Č 7Æ� ·�i�ß ÛÆĝŜŌßÅ
��ĝĥsÃóß� 5ŒsÔÛ�Ö�Ōß·�ß Ōß�
ĥsÃĝ�Æi�ß� �Pĥĥ ÆÃß�ß Û�Æß� ��Å
ĥsÃÆsÃĻ�&ŌĻ ·ÆiĻČ�Pĥ «ĝ�ŌĻÛÆsÃ�
�P�PĥÛ�ÆßMÆ�ÖÛÆĻ ��Û	ŌsÃ ÆĥĻČ

OäǪ  ťĢ ĔäǊ wťĢĔĢǄǊăŢǄĢťùĢƁ ƁťĢ
äƁ ĔťĢ HǄĢƁʣĢƁ ŕĢùǄäăŢǪƺ
#ÖPĝČ �ísÃ ÛÆsÃ ÛÆĻ Û�Æß�ß
7sÃÆsÔĥPÖĥĥsÃÖY·�ß PŌ« �Æ�ĥ�
D�Æĥ� PŌĥ�ÆßPß��ĝůŌĥ�Ļů�ß�ŜPĝ
ŜÆsÃĻÆ· Ōß� ů�ÆĻÖÆsÃ ĆPĥĥĻ� �ĥČ

 ťĢ ǊăŢǄĢťùĢƁ ƐĽĽĢƁ ĔäǄȊùĢǄď
ʖäǊ QŢƁĢƁʖťĔĢǄĽäŢǄĢƁ ťǊǪ Ķ
ȆƁĔʖĢǊŢäŵù  ťĢ ȊùĢǄŵĢùǪĢƁƲ
��ßPŌČ �ÖÖ�ĥ i�·Pßß PÛ ü¤Č !ŌßÆ
ŊŸŸ´ ÛÆĻ ��ĝ C�ĝ·�ŜPÖĻÆ·Ōß·
ĥPÛĻ Ś�ĝĥŌsÃĻ�Û ;íĻĥsÃÖP· Æß
�ßĻ�ĝÖPÔ�ßČ MŜPĝ ÃPi� ÆsÃ PÖÖ�ĥ
·�ĻPß� ŌÛ �Pĥ ůŌ Ś�ĝPĝi�ÆĻ�ßČ
�ísÃ ÛÆsÃ ĆÖP·Ļ ÛÆß��ĥĻ�ßĥ �ÆßÅ
ÛPÖ ÆÛ &íßPĻ �Æß �ÖiĻĝPŌÛČ

HĢŢĢƁ  ťĢ ƁƐăŢ ƁäăŢ QƁǪĢǄŵäųĢƁƺ
7�ÖĻ�ßČ D�ßß ÆsÃ Ò��ísÃ ·�ßPŌ
Pß �Æ�ĥ�ĝ 7Ļ�ÖÖ� �ŌĝsÃ·�Ã�� �Æß
&Pßß �Pĥĥ�Öi� 5PĥÆ�ĝŜPĥĥ�ĝ i�Å
ßŌĻůĻŜÆ� ��ĝ;YĻ�ĝ í��ĝÛÆsÃ Ò�Å
ÛPß� PŌ« �Æß� i�ĥĻÆÛÛĻ��ĝĻ i�Å
ĝŒÃĝĻ� ÆĥĻ �ĥ ĥsÃÖÆÛÛ «Œĝ ÛÆsÃČ

QǊǪ ĔĢǄ¨ëǪĢǄ ŕĢĽäǊǊǪƺ
'�ÆßČ �Pĥ i�ÖPĥĻ�Ļ ÛÆsÃ �ßíĝÛČ
�ĝ «ÖíÃ Û�Æß�ĥ DÆĥĥ�ßĥ Æßĥ �ŌĥÅ
ÖPß� í��ĝ ĻPŌsÃĻ� PiČ ��ĝ &Pßß
ŜPĝ �Æß &�Ãĝ«PsÃĻYĻ�ĝČ �Æ� 3íÖÆÅ
ů�Æ ĥP·Ļ� ÛÆĝ� ÆsÃ ÃYĻĻ� �ÖŒsÔ ·�Å
ÃPiĻ� �Pĥĥ ÆsÃ �ĥ Œi�ĝÖ�iĻ ÃPi�Č

®ƁʕƐǄǊǪĢŵŵùäǄ ǊăŢʖťĢǄťŕƲ
�sÃ ĥsÃYÛĻ� ÛÆsÃ� Ś�ĝÔĝísÃ ÛÆsÃ
Ōß� ĥsÃŜÆ�· �ĝ�Æ &íßPĻ� ÖPß· §
ÛÆĻ ��ĝ �ÖÖŌĥÆíß� ÆsÃÔóßß��ĥŜ�·Å
ĥĻ�sÔ�ßČ 7sÃÖÆÛÛ ŜPĝ�ß �Ōĥĥ�Å
ĝŌß·�ßŜÆ� �ĻŜP�Æ� �ĝP·��íi ÆsÃ
�ĥ ßÆsÃĻ �Æß«PsÃ PÖĥ 7�Ţ PßĥsÃPŌÅ
�ß Ôóßß�Č +��ĝ� �Pĥĥ ÆsÃ �ĥ ĆĝíÅ
ŚíůÆ�ĝĻ ÃYĻĻ��Ŝ�ÆÖ ÆsÃÛíĝ·�ßĥŌÛ
ůŜ�Æ =ÃĝŌßĻ�ĝŜ�·ĥ ·�Ŝ�ĥ�ß ĥ�ÆČ

�äăųǪĢ  ťĢ ƁťĢ ĔťĢÆȆǪƺ
�ísÃ� ÔÖPĝ© 7�ÖiĥĻ Ŝ�ßß Ò�ÛPß�
ßPsÔĻ Ōß� ßPsÃĻĥ ŌßĻ�ĝŜ�·ĥ ÆĥĻ�
ÃPĻ ßÆ�ÛPß� �Pĥ 5�sÃĻ� �Æß�Û
&�ßĥsÃ�ß ĥí �ĻŜPĥ PßůŌĻŌßČ

 ťĢ ǊăŢǄĢťùĢƁ ȊùĢǄ ĔĢƁ ƁëăŢǊŤ
ǪĢƁ ¨ťĢĽǊăŢŵäŕď ĔĢƁ jƁƐăŢĢƁŤ
ųǄĢùǊƲ  ǪĢŵŵĢƁ  ťĢ ĔťĢǊ ťƁ ĢťƁĢƁ
ÜȆǊäŽŽĢƁŢäƁŕ ĔäŽťǪƺ
�sÃ Ŝ�Æĥĥ ßÆsÃĻČ �sÃ ÃPĻĻ� PŌ« �ÆßÅ
ÛPÖ Ōß·ÖPŌiÖÆsÃ� 7sÃÛ�ĝů�ß ÆÛ
ÖÆßÔ�ß 	�Æß § �Æß� �PŌ�ĝÃP«Ļ�
7ĆPßßŌß· ÆÛ #ßísÃ�ß PßČ �ĥ
ÃÆ�ĥĥ� �Pĥ ĥ�Æ ĆĥŤsÃíĥíÛPĻÆĥsÃČ

®ƁĔ ĔäƁƁƺ
�Æ� �ísÃ ßíĻŜ�ß�Æ·� =ßĻ�ĝĥŌÅ
sÃŌß· ů�Æ·Ļ�� �Pĥĥ ÆsÃ § �Pĥ ŜPĝ
ŊŸüü§��ßP··ĝ�ĥĥÆŚĥĻ�ß#ßísÃ�ßÅ
Ôĝ�iĥ ÆÛ�ß�ĥĻP�ÆŌÛÃPĻĻ���ŜÆß·Å
7PĝÔíÛČ ��ĝ #ßísÃ�ß ŜPĝ ·�iĝíÅ
sÃ�ßi�ůÆ�ÃŌß·ĥŜ�Æĥ�ŚíÛ;ŌÛíĝ
ů�ĝ«ĝ�ĥĥ�ßČ �ĝĥĻ �P ·ÖPŌiĻ� ÛPß
ÛÆĝČ �Æ� �ĝůĻ� ĝÆ�Ļ�ß ÛÆĝ� �Pĥ 	�Æß
ůŌ PÛĆŌĻÆ�ĝ�ß� Ōß� ĥĻ�ÖÖĻ�ß ÛÆĝ
�ĝ�Æ&íßPĻ�$�i�ßĥů�ÆĻ Æß�ŌĥĥÆsÃĻČ

jǄäǊǊƲ
�ísÃ ÆsÃ �PsÃĻ��Ŝ�ßß ÆsÃ ĥsÃíß
Æß �ĝ�Æ &íßPĻ�ß ĥĻ�ĝi�ß ĥíÖÖ�ŜÆÖÖ
ÆsÃ �Æ�ĥ ÖÆ�i�ĝ ÛÆĻ 	�Æß ĻŌßČ

ÆäǊʖäǄ ĔťĢ �ŵǪĢǄƁäǪťʕĢƺ

�sÃ Ś�ĝiĝPsÃĻ� &íßPĻ� ßŌĝ ßísÃ
ÖÆ�·�ß� ÆÛ 7ĆÆĻPÖi�ĻĻ� Œi�ĝĥĻPß�

Ã�ÛíĻÃ�ĝPĆÆ�ß Ōß� ;íĝĻŌĝ�ß
ŜÆ� �ĻŜP Ò�ß� ��ĝ �ÆŢPĻÆíß ��ĝ
	ĝŌsÃĥĻ�ÖÖ� ÆÛ +i�ĝĥsÃ�ßÔ�ÖÔßíÅ
sÃ�ßČ'PsÃ ��ß �ĝĥĻ�ß 
Ã�ÛíůŤÅ
ÔÖ�ß ŜŌĝ�� ÛÆĝ ��ĝ +i�ĝĥsÃ�ßÅ
Ô�ÖÔßísÃ�ß �ßĻ«�ĝßĻ Ōß� ÛÆĻ
�Æß�ĝ 3ĝíĻÃ�ĥ� �ĝĥ�ĻůĻČ �sÃ Ö�ĝßĻ��
ůŌ ĥÆĻů�ß Ōß� ůŌ ĥĻ�Ã�ßČ �ĥ «íÖ·Å
Ļ� �Æß ÃPÖi�ĥ !PÃĝ ÆÛ 5íÖÖĥĻŌÃÖ�
�Pßß �ĝĥĻ� 7sÃĝÆĻĻ� Pß #ĝŒsÔ�ßČ

EäƁĔĢƁ  ťĢ Ĕä ʣȆ ĢťƁĢŽ ŕĢʖťǊŤ
ǊĢƁ  ǪȊăų wƐǄŽäŵťǪëǪ ʣȆǄȊăųƺ
�Pĥ ·ÖPŌiĻ� ÆsÃČ 	�Æ �Æß�Û 5íŌÅ
ĻÆß�sÃ�sÔ ů�Æ·Ļ� ĥÆsÃ� �Pĥĥ ÆsÃ �Æß
'Æ�ĝ�ßŚ�ĝĥP·�ß ÃPĻĻ�Č �sÃ �ßĻÅ
ĥsÃÆ�� ÛÆsÃ «Œĝ �Æß� 	PŌsÃ«�ÖÖÅ
�ÆPÖŤĥ� ÛÆĻ MŌ«ŌÃĝ Śíß ůŌsÔ�ĝÅ

ÃPÖĻÆ·�ĝ�ÆPÖŤĥ�«ÖŒĥĥÆ·Ô�ÆĻ� �PÛÆĻ
ÆsÃ ßÆsÃĻ �ĝ�ÆÛPÖ �Æ� DísÃ� Æßĥ
7ĆÆĻPÖ Pß �Æ� &PĥsÃÆß� ÛŌĥĥĻ�Č

®ƁĔ ĔťĢ  ƬĢƁĔĢ ĢťƁĢǄwťĢǄĢƺ
D�ÆÖ Û�Æß� 7sÃŜ�ĥĻ�ĝß ĥ�Ãĝ ÒŌß·
ŜPĝ�ß� ĝÆ�Ļ�ß �Æ� �ĝůĻ� �PŚíß PiČ
7ĻPĻĻ��ĥĥ�ß ŜŌĝ�� �Æ� 7Ć�ß��
�Æß�ĥ
íŌĥÆßĥ ·�ĆĝŒ«ĻČ�PĥŜPĝ Ò�Å
�ísÃ ŌßÛó·ÖÆsÃČ �PĝPŌ« ĥsÃPÖĻ�Å
Ļ� ĥÆsÃ Û�Æß� 7sÃŜ�ĥĻ�ĝ �ĝß�ŌĻ
�ÆßČ	Æĥ ůŌĝ+ĝ·PßĻĝPßĥĆÖPßĻPĻÆíß
Ś�ĝ·Æß·�ß Œi�ĝ �ĝ�Æ !PÃĝ�Č �Pßß
ŜPĝ�ß 
íĝĻÆĥíß Ōß� DPĥĥ�ĝPßÅ
ĥPÛÛÖŌß·�ß �Æß ;Ã�ÛPČ

 ťĢ ųǄťǪťǊťĢǄĢƁ�ĢŢƔǄĔĢƁďtĢĔťʣťŤ
ƁĢǄȆƁĔÄĢǄǊťăŢĢǄȆƁŕĢƁƲ�ĢŤ
ĽȊǄăŢǪĢǪĢƁ ťĢ ŲĢďĔäǊǊ QŢǄ�ȆăŢ
äŵǊ häŽŽĢǄƁäùŕĢǪäƁʖȊǄĔĢƺ

'�ÆßČ&�Æß MÆ�ÖŜPĝ ĥĻ�Ļĥ�&ŌĻ ůŌ
ÛPsÃ�ß Ōß� PŌ«ůŌů�Æ·�ß� Ŝí
�ÆÖ«�Ö�ÆĥĻŌß·�ß Pi·�ÃíÖĻŜ�ĝ��ß
Ôóßß�ß § �Æ� �ĝŌß�Ś�ĝĥÆsÃ�ĝŌß·
iÆ�Ļ�Ļ �ĻŜP �Æß�ß �ßŜPÖĻČ

EȊŢŵĢƁ  ťĢ ǊťăŢ ťƁʣʖťǊăŢĢƁ
ĢǄƁǊǪ ŕĢƁƐŽŽĢƁƺ
&�ÆĥĻ�ßĥČ �Æß 3ĥŤsÃíÖí·�� ��ß
ÆsÃ �ŌĝsÃ �Æß �ŌĻPsÃĻ�ß ĥ�ÆĻ�ßĥ
��ĝ �C PŌ«ĥŌsÃ�ß ÛŌĥĥĻ�� ĥP·Ļ�
ÛÆĝ� �Pĥĥ Û�Æß 3ĝíiÖ�Û ĥ�Æ� �Pĥĥ
ÆsÃ ·�ĥŌß� Ōß� ĥĻPĝÔ PŌĥĥ�Ã�Č
�Pĥ ĻĝP« ÛÆsÃČ�Öĥ íi 5óßĻ·�ßiÆÖÅ
��ĝ Ōß� �PÔĻ�ß ůŜÆß·�ß� ��Å
ĥsÃĝ�Æ Ōß� ��ÒPÛÛ�ĝ iĝPŌsÃ�ß�
ŌÛ PÖĥ DPÃĝÃ�ÆĻ ůŌ ·�ÖĻ�ßČ

ÆäǊ ŢäǪ  ťĢ ŵĢǪʣǪŵťăŢ ŞŕĢǄĢǪǪĢǪşƺ
&�Æß 7ĻŌĝÔíĆ« ·ÆiĻ ÛÆĝ �Æ� #ĝP«Ļ�
ůŌ ÔYÛĆ«�ß Ōß� �Pĥ 3íĥÆĻÆŚ� Æß
PÖÖ�Û ůŌ ĥŌsÃ�ß Ōß� ůŌ «Æß��ßČ

ÆťĢ ʣȆŽ�ĢťǊƬťĢŵƺ
�Æß &Pßß Ś�ĝ·�ŜPÖĻÆ·Ļ ÛÆsÃ Ōß�
ŜÆÖÖ ÛÆsÃ ŌÛiĝÆß·�ßČ �ĝ ŜŒĝ·Ļ
ÛÆsÃiÆĥ ůŌĝ+ÃßÛPsÃĻ�ŜÆĝ� ůŌÛ
�ÖŒsÔŚíß ůŜ�Æ &Yßß�ĝß ·�ĥĻóĝĻ�
ŜPĥ Û�Æß $�i�ß ĝ�ĻĻ�ĻČ MŜPĝ ÆĥĻ
Û�Æß� 7sÃÆÖ��ĝŒĥ� ��«�ÔĻ� �ísÃ
�Pĥ ĝ�ĻĻ�Ļ ÛÆsÃ ĥĆYĻ�ĝ Śíĝ ��Û
#ĝ�iĥ ÆÛ �ß�ĥĻP�ÆŌÛ� Ŝ�ÆÖ �Æ�
��«�ÔĻ� 7sÃÆÖ��ĝŒĥ� �Pĥ DPsÃĥÅ
ĻŌÛ ��ĝ #ĝ�iĥů�ÖÖ�ß i�ÃÆß��ĝĻČ

ÆäǊ ǊťƁĔ QŢǄĢ ƁëăŢǊǪĢƁ �ŵëƁĢƺ
�Æ·�ßĻÖÆsÃŜíÖÖĻ�ßŜÆĝ ÆÛ�Ō·ŌĥĻ
Æß ��ĝ ;íĥÔPßP Ã�ÆĝPĻ�ßČ �ísÃ
Ŝ�·�ß ��ĝ 
íĝíßPÅ3Pß��ÛÆ�
ĥsÃíi�ß ŜÆĝ PÖÖ�ĥ ŌÛ �Æß !PÃĝČ

 ťĢ ĢƁǪǊăŢťĢĔ ǊťăŢ ĽȊǄ ĔäǊ lĢùĢƁ
ZÞŦþ �äǪǄťʣťä täȆǄĢǄ ʖĢťǊǊď ʖäǊ ȊùĢǄŵĢùĢƁ ŢĢťǊǊǪƲ wäăŢ ĢťƁĢǄ ÄĢǄŕĢʖäŵǪťŕȆƁŕď ĢťƁĢŽ jƁƐăŢĢƁųǄĢùǊď ĢťƁĢǄ wťĢǄĢƁǪǄäƁǊƬŵäƁǪäǪťƐƁ ȆƁĔ
ĢťƁĢŽwäŢǪƐĔĢǄŵĢùƁťǊ ĽäƁĔ ĔťĢ ¨ŢȆƁĢǄťƁ ʣȆǄȊăų ťƁǊ lĢùĢƁƲ  ťĢ ƐĽĽĢƁùäǄǪ ťŢǄĢ HĢǊăŢťăŢǪĢ ťƁ ĢťƁĢŽ �ȆăŢŽťǪ ĔĢŽ ¨ťǪĢŵ Ş¶ùĢǄŵĢùĢƁşƲ

Ntœķãźãt =tŦķ«ķ Þtœ ãþ ãÞķ«ù 8«�«þ Ñ«ð«ķþœ�  tľľ «ľ ľã�Þ źŦ îyùğ¿«þ ðĊÞþœ ¹ Ŧþ  Ųãðð þŦþ tþ «ķ«þ =Ŧœ ùt�Þ«þĥ #ĊœĊľ� N�

T«ð�ľœľœyþ ãÑ tðľ 
Ċt�Þ Ŧþ  P«¿«ķ«þœãþ

Ntœķãźãt =tŦķ«ķ ġĔĄ³ŘĢ ŲĊÞþœ Þ«Ŧœ«
ùãœ ãÞķ«ù źŦîŪþ¿œãÑ«þ �Þ«ùtþþ ãþ
8«þź�ŦķÑ �$ĥ �ðľ 6ãþ  Ųtķ ľã«
źŦľtùù«þ ùãœ ãÞķ«þ �ðœ«ķþ �Ċķãľ
Ŧþ  �þ ķ«tľ iĥ =tŦķ«ķ ľĊŲã«  «ķ
yðœ«ķ«þ Ŧþ  ìŪþÑ«ķ«þ T�ÞŲ«ľœ«ķ
þt�Þ $Ċð ãŲãð Ñ«źĊÑ«þ� ŲĊ Ntœķãźãt
 ã« T�ÞŦð«þ Ŧþ   tľ $ŵùþtľãŦù
�«ľŦ�Þœ Þtœĥ Ntœķãźãt =tŦķ«ķ Þtœ ãþ
,þœ«ķðtî«þ  ã« iãķœľ�Þt¿œľľ�ÞŦð«
t�ľĊðűã«ķœ Ŧþ  Ŧþœ«ķ tþ «ķ«ù ãù
�«ķ«ã�Þ =tķî«œãþÑ Ñ«tķ�«ãœ«œĥ
pŦķź«ãœ Þyðœ ľã« ľã�Þ ¹ 
Ċűã âĔĄâ

�« ãþÑœ ¹ ¿tľœ tŦľľ�Þðã«ľľðã�Þ
 tÞ«ãù tŦ¿ĥ ,Þķ pã«ð ãľœ «ľ� ľã�Þ

 «ķ«ãþľœ tðľ 
Ċt�Þ Ŧþ  P«¿«ķ«þœãþ
ľ«ð�ľœľœyþ ãÑ źŦ ùt�Þ«þĥ pŦ «ù
ãľœ Ntœķãźãt =tŦķ«ķ «Þķ«þtùœðã�Þ
œyœãÑ tðľ �Ċœľ�Þt¿œ«ķãþ ¿Ūķ TŲãľľâ
œķtþľğðtþœ� hãź«ğķyľã «þœãþ �«ãù
#
 T�Þãþźþt�Þ �t  Ŧþ  ãù hĊķâ
ľœtþ   «ķ h«ķ«ãþãÑŦþÑ źŦķ ^þœ«ķâ
ľœŪœźŦþÑ îķ«�ľîķtþî«ķ 6ãþ «ķĥ
�ã« h«ķþãľľtÑ« ¿Ūķ ãÞķ �Ŧ�Þ

Úb�«ķð«�«þÛ ãľœ Ų«Ñ«þ  «ķ 
ĊķĊâ
þtâNtþ «ùã« ű«ķľ�ÞĊ�«þ ŲĊķ «þĥ
�«ķ �þðtľľ ¿ãþ «œ źŦ «ãþ«ù ľğyœ«â
ķ«þ p«ãœğŦþîœ ¹ ŲĊÞð ãù )«ķ�ľœ ¹
tŦ¿  «ù ZÞŦþ«ķ T�ÞðĊľľ�«ķÑ ãù
P«ľœtŦķtþœ ľœtœœĥ Òê�ûÓ

T«ãœ Ą 4tÞķ«þ îķ«�ľ¿ķ«ã

�ãþ« h«ķÑ«ŲtðœãÑŦþÑ ùãœ ű«ķľŦ�Þâ
œ«ù=Ċķ  �«ã  «ķ iãķœľ�Þt¿œľľ�ÞŦâ
ð« ãþ ,þœ«ķðtî«þ ãù 4tÞķ šſſÍ Þtœ
 tľ 8«�«þ űĊþ Ntœķãźãt =tŦķ«ķ űĊþ
«ãþ«ù=Ċù«þœ tŦ¿  «þ tþ «ķ«þ
ű«ķyþ «ķœĥ �ľ ¿ĊðÑœ« «ãþ« T�Þãð â
 ķŪľ«þŪ�«ķ¿ŦþîœãĊþ� tŦľÑ«ðčľœ
 Ŧķ�Þ  «þiŪķÑ«Ñķã¿¿  «ľ h«ķÑ«â
ŲtðœãÑ«ķľ� Ŧþ  «ãþ �Ŧ¿«þœÞtðœ ãþ
«ãþ«ķ Nľŵ�Þãtœķãľ�Þ«þ 6ðãþãîĥ šſſĄ
�«îtù=tŦķ«ķ  ã« �ãtÑþĊľ«
6þĊ�Þ«þîķ«�ľ� ùt�Þœ« ĔŘ pŵîð«þ

Þ«ùĊœÞ«ķtğã«  Ŧķ�Þ Ŧþ  ű«ķâ
�ķt�Þœ« þtÞ«źŦ «ãþ 4tÞķ ãù Tğãœtðâ
�«œœĥ šſĔŇ Þtœœ« ľã« «ãþ« >ã«ķ«þâ

œķtþľğðtþœtœãĊþĥ )«Ŧœ« ãľœ Ntœķãźãt
=tŦķ«ķ Ųã« «ķ ľĊŲ«ãœ Ñ«ľŦþ ĥ �ã«
>ã«ķ« ãÞķ«ķ ìŪþÑ«ķ«þ T�ÞŲ«ľœ«ķ

tķù«þ�  ã« ãÞķ űĊķ  ķ«ã 4tÞķ«þ
«ãþÑ«ľ«œźœ ŲĊķ «þ ãľœ� ű«ķœķyÑœ ãÞķ
6čķğ«ķ �«ľœ«þľĥ =ãœœð«ķŲ«ãð« Þtœ
ľã«  «þ 6tùğ¿ ùãœ  «ķ ,þűtðã «þâ
Ŧþ  N«þľãĊþľîtľľ« Þãþœ«ķ ľã�Þ�
Ų«ð�Þ« þŦþ  ã« >t�ÞźtÞðŦþÑ«þ
Ñ«œyœãÑœ Þt�«þ� Ųtľ ãÞķ« ¿ãþtþźã«ðâ
ð«þ 8č�Þ«ķ źŦ ľœĊğ¿«þ Þãð¿œĥ Ntœķãźãt
=tŦķ«ķ ãľœ ľ«ãœ þ«Ŧþ 4tÞķ«þ îķ«�ľâ
¿ķ«ã� Þtœ �tð  ãÞķ« Ú�Ŧ�î«œ 8ãľœÛ
t�Ñ«tķ�«ãœ«œ Ŧþ  ¿ŪÞðœ ľã�Þ Ųã« «ķ
Ų«ãœÑ«Þ«þ  ľ�Þù«ķź¿ķ«ãĥ Òê�ûÓ

Ntœķãźãt =tŦķ«ķ ãù PĊððľœŦÞð� �«ã «ãþ«ù Tğtźã«ķÑtþÑ ùãœ ãÞķ«þ �ðœ«ķþ
�þ ķ«tľ iĥ Ŧþ  �Ċķãľ =tŦķ«ķ Ŧþ  )Ŧþ  �yķã ãþ =«ķðãÑ«þĥ

Ş�ŵŵĢǊ ùĢŕäƁƁŽťǪ
ĔĢǄ ÄĢǄŕĢʖäŵǪťŕȆƁŕ
ǊäŽǪ ʕĢǄǊȆăŢǪĢŽ
¨ƐǪǊăŢŵäŕ äŽ
ƚĪƲ hȆƁť Ǽʧʧŋ ťƁ
QƁǪĢǄŵäųĢƁƲş

Úb�«ķð«�«þÛ�
�ã« $«ľ�Þã�Þœ«
«ãþ«ķ 6yùğ¿«ķãþ�
i«ķ  h«ķðtÑ 
)�
,T�> ĄŇ³âŘâ
ſŘĄššâſŘŘâÆ

�Ŧ�ÞtŦœĊķ� Ntœķãźãt =tŦķ«ķ
Úb�«ķð«�«þÛ

®ƁĔ ĔäƁäăŢ jťƁĔĢǄƺ
!PČ �P ÆsÃ Śíĝ ��ß 
Ã�ÛíĻÃ�ĝPÅ
ĆÆ�ß �Æß�ß �Æ�ĝĥĻísÔ �Æß«ĝÆ�ĝ�ß
ÖÆ�ĥĥ� ÔóßßĻ� ÆsÃ ĻÃ�íĝ�ĻÆĥsÃ ßísÃ
&ŌĻĻ�ĝŜ�ĝ��ßČ�ßĥíßĥĻ�ß ÔYÛ�
PŌsÃ �Æß� ��íĆĻÆíß Æß«ĝP·�Č

ÆäǊ ǊǪĢŢǪ ƁƐăŢ ùĢʕƐǄƺ
'ísÃ ÃÆßÔ� ÆsÃ Ŝ�·�ß ��ĝ $YÃÅ
ÛŌß· ÆÛ �ŌĥĥČŜ�·�ß �Æß�ĥ iPÔÅ
Ļ�ĝÆ�ÖÖ�ß �ß«�ÔĻĥ Pß ��ĝ $Ōß·�
ÛŌĥĥ ÆsÃ Æß �Æ� 5�ÃPČ �P ÛÆĝ Æß
��ĝ 
íŚÆ�ÅüèÅM�ÆĻ ·�ÔŒß�Æ·Ļ
ŜŌĝ��� ßŌĻů� ÆsÃ �Æ� 3PŌĥ�� ŌÛ
ÛÆsÃ ůŌ ĥĻYĝÔ�ß § PŌsÃ Û�ßĻPÖČ

HťùǪ ĢǊ ĢťƁ ùĢǊǪťŽŽǪĢǊ ÜťĢŵƺ
�sÃ ÛósÃĻ� PÖĥ 
íPsÃ ĻYĻÆ· ĥ�ÆßČ

�ĔĢǄ äȆăŢ äŵǊ �ĢĽĢǄĢƁǪťƁƺ
D�ĝ Ŝ�Æĥĥ� ŚÆ�ÖÖ�ÆsÃĻ ĉÖPsÃĻĊČ

Häù ĢǊ ĢťŕĢƁǪŵťăŢ äȆăŢ ŕĢʖťǊǊĢ
 ăŢŵȊǊǊĢŵŽƐŽĢƁǪĢƺ
&�Ãĝ�ĝ�Č 'PsÃ ��ĝ C�ĝ·�ŜPÖĻÆÅ
·Ōß· �ĻŜP� PÖĥ ÆsÃ Pßß�ÃÛ�ß
ÔíßßĻ�� �Pĥĥ ßÆsÃĻ ÆsÃ ĥsÃŌÖ� �PÅ
ĝPß iÆßČ 7íß��ĝß� �Pĥĥ ÛÆĝ �Æß
C�ĝiĝ�sÃ�ß Pß·�ĻPßŜíĝ��ßŜPĝČ

®ƁĔ ĔťĢ äƁĔĢǄĢƁƺ
��ĝ ßYsÃĥĻ� ĥíÖsÃ� &íÛ�ßĻ �ĝÅ
�Æ·ß�Ļ� ĥÆsÃ Æß �Æß�ĝ 'PsÃĻ ÆÛ
7ĆÆĻPÖ ŊŸüü� ÔŌĝů Śíĝ �Æß�ĝ �ĝß�ŌÅ
Ļ�ß 
Ã�ÛíĻÃ�ĝPĆÆ�Č �sÃ ÃPĻĻ�
�Æß�ß �ß«�ÔĻ Ōß� �ĥŜPĝŌßĥÆsÃ�ĝ�
íi ÆsÃ �Æ�ĥ� Œi�ĝÃPŌĆĻ i�·Æßß�ß
ÔPßßČ �Œĝ ÛÆsÃŜPĝ �ĥ �Æß �ĝÖ�iÅ
ßÆĥ� i�Æ ��Û �ÆßDŌß��ĝ ·�ĥsÃPÃČ

QƁʖťĢĽĢǄƁƺ
�sÃ ÃPĻĻ� �Æß� 5Æ�ĥ�ßŜŌĻ ·�·�ß
�íĻĻ Ōß� PÖÖ� Ōß� «Œĝ �Pĥ� ŜPĥ
ÛÆĝ ·�ĥsÃPÃČ �sÃ ÖP· ÛÆĻ «ÆŢÆ�ĝĻ�ß
	�Æß�ß PŌ« ��Û 5ŒsÔ�ß Ōß�
«Pß��Ŝ�ßß ÆsÃ Ò�ĻůĻ ĥĻ�ĝi��ŜYĝ�
�ĥ ÛÆĝ �·PÖČ �ísÃ �Pßß ĻĝYŌÛĻ�
ÆsÃ� ÆsÃ ŜŒĝ�� ŌÛ Û�Æß 	�ĻĻ ·�Å
Ã�ß Ōß� ĥPÃ ÛÆsÃ ÆÛ 	�ĻĻ ÖÆ�·�ßČ

-ťƁĢ wäŢǪƐĔĢǄĽäŢǄȆƁŕƺ
�Œĝ ÛÆsÃ ŜPĝ �ĥ �PĥČ �ĥ ŜPĝ ��7
7sÃÖŒĥĥ�Ö�ĝÖ�ißÆĥČ �Û ��ßĥĻ�ĝ
ĥĆĝPsÃ ÛÆĻ �Æß�ĝ ÛÆĝ Ōßi�ÔPßßÅ
Ļ�ß 3�ĝĥíß� �Æ� ÛÆĝ ĥP·Ļ�� ÆsÃ ÃYĻÅ
Ļ� �Æ� DPÃÖČ �ßĻŜ���ĝ Ôóßß� ÆsÃ
Ò�ĻůĻ ĥĻ�ĝi�ß § í��ĝ Ŝ�ÆĻ�ĝÖ�i�ßČ
MŜPĝÔYÛ� ßísÃ �ÆßÆ·�ĥ PŌ« ÛÆsÃ
ůŌ� �ísÃ �ĥ Ŝ�ĝ�� ·ŌĻ Ŝ�ĝ��ßČ

®ƁĔʖäǊ ǊäŕǪĢƁ  ťĢƺ
�Pĥĥ ÆsÃ Ö�i�ßŜÆÖÖ § Ōß� �P ·Æß·
�Pĥ $ÆsÃĻ Pß� ÆsÃ ĥĻPß� PÛ 	�ĻĻ�
ŜPĥ �Æ·�ßĻÖÆsÃ ŌßÛó·ÖÆsÃ ŜPĝ�
Ōß� �Æß �ĝůĻ� ůŜ�Æ 3«Ö�·�ĝ Ōß�
Û�Æß �PÛPÖÆ·�ĝ 3PĝĻß�ĝ ĝPßßĻ�ß
ůŌ ÛÆĝČ 7Æ� Ö�·Ļ�ß ÛÆsÃ ÃÆß Ōß�
ĥsÃPŌĻ�ß� �Pĥĥ PÖÖ� �ß«ŌĥÆíß�ß
ŜÆ���ĝ Pß·�iĝPsÃĻ ŜPĝ�ßČ

ÆťĢ ŕťƁŕ ĢǊʖĢťǪĢǄƺ
�Û &íĝ·�ß ŜPĝ�ß ĥíŜíÃÖ ��ĝ
�ß«�ÔĻ PÖĥ PŌsÃ �Pĥ �Æ�i�ĝ Ŝ�· §
Ōß� �Æ� 
Ã�Ûí ÔíßßĻ� ĥĻPĝĻ�ßČ

Häù ĢǊ ƁƐăŢʖĢťǪĢǄĢtƐŽĢƁǪĢƺ
�Öĥ ÆsÃ ÆÛ �ĝŒÃÖÆß· ŊŸüè ÆÛ ;ÆÅ
ĝíÖ ŜPĝ� ŌÛ �Pĥ 	ŌsÃ ůŌ «ÆßPÖÆÅ
ĥÆ�ĝ�ß� ÛPsÃĻ� ÛÆĝ Û�Æß ÔŒß«ĻÆÅ
·�ĝ �Ã�ÛPßß �Æß�ß �ísÃů�ÆĻĥÅ
PßĻĝP·Č 'PsÃ �ŜÆ·�ß M�ÆĻ�ß
Ŝ�ÆßĻ� ÆsÃ Śíĝ 5ŒÃĝŌß· ĥĻPĻĻ Śíĝ
7sÃÛ�ĝůČ �sÃ ĥĆŒĝĻ�� �Pĥĥ �ĻŜPĥ
'íĝÛPÖ�ĥ Æß Û�Æß $�i�ß ĻĝÆĻĻČ


